
Erdkunde befasst 
sich damit, wie 
Menschen, Umwelt 
und Raum 
zusammenwirken.  



Geschichte Politik

Wirtschaft Erdkunde

Gesellschaftslehre

In den Gesamtschulen wird Erdkunde als eigenständiges Fach in 
den Jahrgängen 5 bis 10 gar nicht unterrichtet.
Erdkunde -Themen bzw. geographische Themen begegnen uns im 
Fach Gesellschaftslehre. 



Ich hätte nie gedacht, dass Erdkunde so aktuell und 
spannend ist.

Am coolsten finde ich, dass wir mit Karten, Satellitenbildern 
und echten Daten arbeiten.

Ich habe gemerkt, wie viel Erdkunde mit meinem 
Alltag zu tun hat.

Man lernt, Dinge kritisch zu hinterfragen.

Erdkunde hilft, komplexe Themen zu verstehen ù das ist 
auch in anderen Fächern voll nützlich.

Wir reden über echte Probleme, nicht nur über 
Sachen, die nur im Buch stehen.
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Auf der Erde können viele verschiedene natürliche 
Teilräume, die Landschaften, unterschieden werden. Dabei 
bestimmen Geofaktoren wie Klima, Boden, Wasser oder 
Vegetation in ihrem Zusammenwirken die Ausprägung einer 
Landschaftszonen - die naturlandschaftlichen Großräume 
der Erde. Doch was genau bestimmt die einzelnen 
Landschaftszonen, wie wirken Geofaktoren zusammen? 
Welche Möglichkeiten ergeben sich für den Menschen, in 
den verschiedenen Landschaftszonen zu leben und zu 
wirtschaften? Welche Gunst- und Ungunstfaktoren 
bestimmen das Leben in verschiedenen Zonen? Kann der 
Mensch natürliche Grenzen überwinden und in ursprünglich 
unwirtlichen Regionen leben und wirtschaften?
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Fluten überschwemmen Bangladesch, Hurrikane 
verwüsten Landstriche in den USA, selbst in Deutschland 
kommt es zu Hochwasserkatastrophen wie im Ahrtal im 
Jahr 2023 und gleichzeitig herrschen in den 
Trockenregionen der Erde extreme Dürren als Folge 
dessen sich die Wüsten ausbreiten. Für die Menschheit 
ist Wasser gleichermaßen Lebensspender und 
Risikofaktor: Einerseits ist Wasser unsere 
Lebensgrundlage, andererseits erweist es sich als immer 
wieder als Naturgefahr.
Dieses Kapitel widmet sich den unterschiedlichen 
Facetten der Lebensgrundlage Wasser. Ein besonderes 
Augenmerk gilt dabei der Verletzbarkeit (Vulnerabilität) 
von Mensch, Gesellschaft und Infrastruktur.  
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Fest, kompakt und stabil, so erscheint uns die Erde. 
Tatsächlich aber ist sie in Bewegung und verändert sich 
täglich. Uns wir meist dann bewusst, dass die Oberfläche 
der Erde in Bewegung ist und Kräfte aus dem Inneren der 
Erde ς endogene Kräfte ς für unser Leben wirksam werden 
können, wenn Erdbeben auftreten oder Vulkane 
ausbrechen und daraus Katastrophen entstehen.
Die Dynamik und den Aufbau der Erde zu erklären, ist Ziel 
dieses Kapitels: Wie entstehen Erdbeben, wo liegen die 
Ursachen von Vulkanausbrüchen, welche sind die Folgen? 
Welche Zusammenhänge bestehen zwischen Lage und 
Häufigkeit solcher Ereignisse?
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Fossile Energieträger prägen bis heute die wirtschaftliche 
Entwicklung vieler Regionen und Staaten. Ihre Förderung 
und Nutzung haben industrielle Strukturen entstehen 
lassen, Arbeitsplätze geschaffen und den globalen 
Energiebedarf über Jahrzehnte gesichert. Gleichzeitig 
greifen diese Prozesse tief in Natur- und Lebensräume ein, 
führen zu ökologischen Belastungen, sozialen Spannungen 
und politischen Konflikten und stehen vor dem Hintergrund 
von Klimawandel, Ressourcenknappheit und Energiewende 
zunehmend in der Kritik.
Im Zentrum dieses Kapitels stehen daher folgende 
Leitfragen: Welche Lagerstätten gibt es auf der Erde? In 
welcher Weise werden Energierohstoffe gefördert und 
genutzt? Welche wirtschaftlichen, ökologischen, sozialen 
und politischen Folgen hat die Förderung und Nutzung von 
fossilen Energieträgern?
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